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Grundlagen 

� FE06 – Wertberechtigungen

� FE10 – Investitionsrechnung

� FE12 – Anlagegüter /-buchhaltung

� FE19 – Vorgehen Übergang

� FE08 – Spezial-/Vorfinanzierungen

24.10.2012 2



� Keine Wahlfreiheit unter HRM2

� 2007/2008 rund 200 Mio. Franken Finanzvermögen in 
Liegenschaften und Vorräte als Buchwerte;

� Geschätztes Aufwertungspotential >100 Mio. Franken;

Bewertung Finanzvermögen (1)
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� Einheitliches Bewertungsverfahren: 
� Zuschlagsätze, SGV, Steuerwerte,  nach Objekten 

� Keine externen «Verkehrswertgutachten»

� -> Teilprojekt «Bewertung» (2012/13);

� Verwendung Neubewertungsreserven: 

� Bilanzbereinigung per 1.1.2016

� Periodische Neubewertung 

� Mehrjährige Sperrfrist anschliessend lineare 
Umbuchung auf «freies» Eigenkapital oder 
Sonderreglement

Bewertung Finanzvermögen (2)
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Bewertung Verwaltungsvermögen (1)
Modellrechnungen

� Keine Aufwertung VV unter HRM2 notwendig (FE19, Ziffer 2);

� Bewertungsverfahren vorhanden  

� Rückrechnungsmethode geprüft (Anschaffungskosten);

� Modellrechnung Gretzenbach (2’500 EW):

� Aufwertungssaldo über 94 Mio. Franken zu Neuwerten

� Anschaffungskosten (ohne Werke): 29,7 Mio. Franken nach 
Rückrechnungsmethode

� Aufwertungspotential 10,2 Mio. Franken
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HRM2 - Übersicht Werte Verwaltungsvermögen Einwohnergemeinden

Anlagengruppe Bewertungssystem in Mio. Fr.

Verwaltungsvermögen inkl. Beteiligungen Buchwerte 2007/2008 660

Gebäude-/Liegenschaften (VV/FV) SGV-Werte 2010, Neuwerte 3'414
Abwasseranlagen (inkl. ZV) Wiederbeschaffungswerte (WB) 2001 2'062
Wasseranlagen WB, Annäherungswert KTBE ( 02.2000) 1'275
Gemeindestrassen Wiederbeschaffungswerte 2004/2009 2'250
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Bewertung Verwaltungsvermögen (2)
Beispiele nach Anlagegruppe



Projekt HRM2 EG

� Schätzung 9 Mio. Quadratmeter (Haupt-, Sammel- und 
Erschliessungsstrassen) 

� Wertansatz Gemeindestassen Gretzenbach: 250 Fr./m2

� Wertansatz Studie „Infrastuktur Strasse, 05.2010“: 190 Fr./m2, 
97,9 Mrd. WBW aller Gemeindestrassen Schweiz 

� Netzanteil Gemeinden am Strassennetz Schweiz, 72,1%

� Studie FHNW (2004): Wertansatz Kantonsstrasse: 285 Fr./m2

� Wiederbeschaffungswerte: 1,71 bis 2,25 Mrd. Franken

� Zum Vergleich: Kantonstrassen (Rückrechnung 1972-
2011): 758,9 Mio. Franken, wertberichtigt 470,3 Mio. 
Franken
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Bewertung Verwaltungsvermögen (3)
Beispiel Bewertung Strassenfläche



� Bewertungssysteme wären vorhanden, aber 
aufwändig

� Hohe Aufwertungsvolumina bei den Gemeinden zu 
erwarten

� Aufwertungsreserve ist zu führen und bliebe 
langfristig erhalten, sofern nicht nach 10 Jahren 
aufgelöst (Verwendung?)

� Aufblähung Bilanz versus «true and fair view»-Ansatz

� Unterschiedliche Handhabung je nach Kantone: Keine 
Aufwertung in BE, BL, GL, UR, TG und ZG

� Solothurnische Gemeinden: Keine Aufwertung
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Bewertung Verwaltungsvermögen (4)
Gründe Verzicht



� Ausgangslage: Keine Aufwertung bisheriges VV

� Deshalb: Raschere Abschreibungen des bisherigen VV

� Modellrechnungen zeigen: 10 Jahre linear ohne 
grössere Belastung möglich sind

� Ausnahmeregelungen bleiben möglich, wenn hohe 
Restbuchwerte per 31.12.2015 (Übernahmezeitpunkt) 
bestehen
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Bewertung Verwaltungsvermögen (5)
Altes Verwaltungsvermögen (VV)
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Bewertung Verwaltungsvermögen (5)
Altes Verwaltungsvermögen, Modellrechnung



Anlagebuchhaltung (1)
Schematische Darstellung
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Anlagebuchhaltung (2)
Anlagebuchhaltung

� 14 Anlage-
kategorien 

� Betriebswirt-
schaftlicher 
Nutzungsdauer 

� lineare 
Abschreibungs-
methode
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Anlagebuchhaltung (3)
Aktivierungsgrenzen
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Spezialfinanzierungen
Was ändert?

� Kriterien für Zuordnung 
Fremd- /Eigenkapital

� Spezialfinanzierungen sind  
unter HRM2 neu i.d.R. 
Eigenkapital

� Ausnahme: Ersatzabgaben 
Zivilschutz 
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Spezialfinanzierungen
Regelung Werterhalt Abwasser/Wasser (1)

� Regelung Werterhalt in der Abwasserentsorgung wird auch unter 
HRM2 weitergeführt 

� Ausdehnung der Regelung, auch auf die Wasserversorgung 
(Grundlage Gesetz über Wasser, Boden und Abfall per 1.1.2010)

� Einlagen/Maximalbestand wie bisher:

� Jährliche Soll-Einlagen 25% (minimal) vom Wiederbe-
schaffungswerte

� IST-Einlage nach Abzug der planmässigen Abschreibungen

� Maximal 10% Bestand im Konto Werterhalt

� Werterhalt aufgrund betriebswirtschaftlicher Abschreibungen 
(50 Jahre Nutzungsdauer) tendenziell höher

� Fazit: Finanzierbar und vertretbare Lösung
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Spezialfinanzierungen
Regelung Werterhalt Abwasser/Wasser (1)
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Vorfinanzierungen
Was ändert?

24.10.2012

� Ziel und Zweck unverändert

� In der Bilanz neu im Eigenkapital (Konto 293xx)

� Präzisiere Regelungen, wann VF gebildet werden 
dürfen (kein Defizit, kein Bilanzfehlbetrag, nur aus 
Überschuss)

� Hauptunterschied zu HRM1: 
� Neu: Auflösung nach Nutzungsdauer Investitionsvorhaben
� -> keine ausserplanmässigen. Abschreibungen finanzieren, 
sondern nur die planmässigen Abschreibungen / Jahr



Fazit

� Die Anlagebuchhaltung und der Umgang mit den 
«neuen Abschreibungsregeln»  stellen die grösste 
Herausforderung an die neue Rechnungslegung der 
Gemeinden dar!

�
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